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Sommer in der Romerstadt Augusta Raurica

Seit 1936 finden im Rémischen Thea-
ter zu Augst im Sommer Theaterauf-
fuhrungen statt. Nun, Sommertheater
gibt es allerorten; dies allein ware
nicht viel Aufhebens wert. Doch die
Augster Auffuhrungen sind in man-
cherlei Hinsicht aussergewoéhnlich. Sie
wollen in erster Linie antikes Theater
zuneuem Leben erwecken und sie sind
dartber hinaus getragen von der Be-
volkerung der Region, die seit jeher
vor allem in den grossen Sprech-, Ge-
sangs- und Tanzchoren der Stticke mit-
spielt — Theater also in der Tradition
der Antike, welches in seinem ganz
urspringlichen Sinn als Volkskunst
bezeichnet werden darf. Fur das Er-
lebnis der Zuschauer noch viel ent-
scheidender aber sind die anderen
Merkmale antiker Auffiihrungspraxis:
gespielt wird im Freien, die Szene ist
beleuchtet vom «naturlichen Schein-
werfer» Sonne, live-Musik begleitet
das Stuck in den gesungenen und ge-
tanzten Passagen, und vor allem: Es
wird wie im alten Griechenland in
Masken gespielt.

Im Sommer 1996 wird das wohl
beriihmteste Aristophanes-Stlick, die
«Lysistrata» zu sehen sein. Gespielt
wird auf dem Hugel des Schénbuhl-
tempels, gleichsam der Augster Akro-
polis, gegeniber vom Ro&mischen
Theater, welches zur Zeit von Grund
auf renoviert wird.

Vielleicht geniessen Sie gerade eine
Romerbratwurst oder nippen an ei-
nem Becher «mulsum», einem stssen
romischen Gewdirzwein. Es ist ein lau-
er Sommerabend, und da lasst es sich
gut leben draussen, unter freiem Him-
mel, in der prachtigen Kulisse der
einstmals unter Kaiser Augustus ge-

Essen wie die alten Rémer. Foto: UrsiSchild

sein, viel weiter als zehn Kilometer.
Eine Reise durch die Zeit hat begon-
nen. Nase und Gaumen kénnen bei
all den ungewohnten Speisen und
Getranken, die hier angeboten wer-
den, bereits die Dufte der antiken
Welt schnuppern und kosten. Da be-
ginnt mitten im bunten Markttrei-
ben eine Frau aus Athen laut vor sich
hin zu denken. Nach und nach stossen
weitere Frauen dazu, und schliesslich
schreitet zu Flétenklangen auch ein
Trupp Spartanerinnen Uber die Felder
heran. Es ist die Rede von einem ge-
nialen Plan, wie die Frauen von Sparta
und Athen die Manner endlich zum
Frieden zwingen kénnten. Wir schrei-
ben das Jahr 411 v. Chr., und der Krieg
zwischen Sparta und Athen dauert nun
schon fast zwanzig Jahre. Die Frauen
wollen die Akropolis besetzen, die
Staatskasse in Gewahrsam nehmen

stert von dieser Friedensidee ziehen
die Frauen jetzt zusammen mit dem
Publikum hinauf zur Stadtburg und
verriegeln die Tore hinter sich.

Doch die Manner von Athen lassen
nicht lange auf sich warten. Da kom-
men sie schon, die Veteranen aus der
Zeit der Perserkriege, um die besetzte
Akropolis zu stiirmen. Es wird gezankt,
geschimpft, debattiert und diskutiert.
Doch die Verbohrtheitder Manner, die
ihre Ziele auch im Krieg verfolgen, oh-
ne ihre Fehler einzugestehen, scheint
durch nichts aufzubrechen zu sein. Ly-
sistratas Argumentieren, und mag es
noch so scharfsinnig und hellsichtig
sein, versagt. Da tut schliesslich der
Liebesstreik der Frauen ihre Wirkung.
Es wird Frieden geschlossen, und im
Licht der untergehenden Sonne, be-
gleitet von fréhlicher Musik, ziehen
am Schluss Schauspieler und Publi-
kum wieder hinunter zu den Markt-
buden, um gemeinsam mit einem aus-
gelassenen Fest den Frieden zu feiern.
Zur Einstimmung in die Auffihrung
oder als Ausflug mit Familie oder
Freunden geplant, hat die Romerstadt
Augusta Raurica fur Juni und Juli ein
spezielles Festprogramm entworfen,
das unter dem Motto «Bukolisches
Picknick» Attraktionen und viel Wis-
senswertes aus dem rémischen Alltag
fur Gross und Klein anbietet. Besucher
und Besucherinnen kénnen Gber einen
romischen Marktplatz schlendern, wo
an verschiedenen Marktstanden Spei-
sen und Getranke, nach Original-
rezepten hergestellt, angeboten wer-
den. Dartber hinaus kénnen sie sich
in verschiedenen tberlieferten Glicks-
spielen versuchen, selber rémische
Munzen pragen und verschiedenen

grindeten antiken Stadt. Das moder-  und dann die Manner durch einen Lie- Handwerkern Gber die Schulter
ne Basel scheint weit weggerlckt zu  besstreik zur Rason bringen. Begei- blicken.
l'_’ Tapeten HEPP AG
)| Bodenbeliige
eppiche _ Thr Fachgeschaft
) Parkett im Glaibasel
Offnungszeiten: Feldbergstrasse 80
4057 Basel
Montag — Freitag Telefon 061 - 691 05 00
7.30 -12.00, 13.30 — 17.45 Uhr Fax 061 - 691 05 08
MiT GARANTIE DAS BESTE.

15



	Sommer in der Römerstadt Augusta Raurica

